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Eröffnung
LeiterIn (L): Im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Hl. Geistes. - Alle (A): Amen.

L: Wir feiern den 2. Sonntag in der Oster-
zeit. Die Begegnungen mit dem Auferstande-
nen stehen im Zentrum. Als Zeichen, dass er 
auch jetzt bei uns ist, zünden wir die Oster-
kerze / ein Kerze an. 
Es ist auch der Weiße Sonntag – in vielen 
Gemeinden der Tag der Erstkommunion, 
die leider heuer nicht gefeiert werden kann. 
Denken wir besonders an die Kinder und 
ihre Familien.
Bringen wir unser Leben vor Gott (in Stille 
oder laut ausgesprochen): Freude und Zu-
versicht, Kummer, Sorgen und alles was wir  
einander schuldig geblieben sind.  
A: Herr, erbarme dich! Christus erbarme 
dich! Herr, erbarme dich!

Lied: Laudate omnes gentes (Gotteslob 386)

L: Guter Gott und Vater, Christus ist von den 
Toten auferstanden – lass auch in uns dei-
ne Freude und das Leben in Fülle entstehen 
und sich entfalten. A: Amen, Halleluja!

Wort Gottes
L: Lesen wir aus dem Evangelium nach Jo-
hannes (Joh 20,19-31/Seite 12 in dieser Aus-
gabe)
Welcher Satz daraus bewegt mich? Was freut 
mich, was irritiert mich? Was lernen wir 
über Jesus, Gott, die Menschen? 

Unsere Antwort – Dank und Bitte
L: Wofür wollen wir Gott danken? (frei for-
muliert) 
A: Dank sei dir! 
L: Tragen wir Gott unsere Bitten zu. 

Wir beten für die Armen und Ärmsten, die 
VerantwortungsträgerInnen, die Kirchen, 
unsere Gemeinde, die sich immer noch 
nicht wie gewohnt versammeln kann, und 
für uns selbst. (frei formuliert)
A: Wir bitten dich, erhöre uns!
Wir beten gemeinsam das Vater unser 

Abschluss
Lied: Manchmal feiern wir (Gotteslob 472)
L: Barmherziger Gott, segne und behüte uns, 
sei unsere Hilfe und unsere Kraft, schen-
ke uns ein friedvolles und zuversichtliches 
Herz, dass sich die österliche Freude in uns 
und durch uns entfalten kann. 
A: Amen, Halleluja!

Miteinander essen und trinken
Wir stärken uns anschließend beim 
gemeinsamen Mahl. 

Gemeinsam beten und feiern
Weißer Sonntag: Ein Vorschlag für die Feier zu Hause

Ein Vorgeschmack auf die Erstkommunion

Der Weiße Sonntag ist vielerorts der 
Tag der Erstkommunionfeiern – heuer 
nicht. Trotzdem sollen an diesem Tag 
die Erstkommunionkinder im Mittel-
punkt stehen. 

n Vorbereitung. Bereitet ein Fest vor. 
Deckt den Tisch besonders festlich, gebt 
dem Erstkommunionkind einen besonde-
ren Platz, stellt die Erstkommunionkerze 
(Taufkerze) darauf, das EK-Kind darf sich das 
Essen wünschen.

n Gemeinsam. Wir haben in den vergan-
genen Wochen gelernt, an verschiedenen 
Orten gemeinschaftlich zu feiern – zur sel-
ben Zeit, verbunden über Telefon, Internet, 
Briefe, … Überlegt daher, zu welcher Zeit ihr 
feiern wollt und ladet alle ein, die auch zur 
Erstkommunion gekommen wären, zur sel-
ben Zeit mit euch zu feiern. Bittet Großel-
tern, Verwandte, Freundinnen und Freunde, 
Segenswünsche für das Kind zu schicken. 

n In festlicher Kleidung. Kein Fest ohne 
entsprechende Kleidung. Daher zieht sich 
die ganze Familie festlich an. 

n Um den Tisch versammelt. Bei der Erst-
kommunion wird Jesus die Kinder an sei-
nen Tisch einladen. Er selbst wird zu ihnen 
kommen. Heute vertrauen wir darauf, dass 
er unter uns ist.

n Gemeinsam feiern. Schickt ein Foto 
vom gedeckten Tisch an eure Lieben (Freun-
dInnen, Großeletern) und beginnt die Feier 
„gemeinsam“.

Ablauf der Feier:

Erstkommunionkerze entzünden
Kind: Christus, auferstanden, lebendig.
Mitten unter uns bist du da!

Lied: Ein Erstkommunionlied oder das Lied 
„Halleluja, klatschet in die Hände“ von  
P. Raimund Kreidl 

Von Jesus erzählen
Nun darf das Erstkommunionkind seine 
Lieblingsgeschichte aus der Bibel erzählen 
oder vorlesen.
Lied: z. B.  Unser Leben sei ein Fest (GL 859) 

Fürbitten
Die Erstkommunionkerze wird reihum gege-
ben. Jede/r darf eine Bitte aussprechen. 
Wir beten für alle Erstkommunionkinder.  
Alle: Gott schütze sie.
Wir beten für alle, die krank sind, …  

Segenswünsche
Das EK-Kind hält die Kerze. Dann liest je-
mand die Segenswünsche vor, die von den 
Verwandten und Freunden geschickt wurden.

Gemeinsam essen
Mit einem Vater unser könnt ihr das  
gemeinsame Essen beginnen. 
Gesegnete Mahlzeit! 


